
15 RUND UM DIE TECK � Donnerstag, 8. Dezember 2022

Taizé in der Thomaskirche
Kirchheim. Am heutigen Donners-
tag ist wieder Taizé-Abend in der 
Thomaskirche in der Aichelberg-
straße. Um 19.30 Uhr ist für eine 
halbe Stunde Singen, Beten und 
Zuhören angesagt. Hektik und All-
tagsstress bleiben außen vor, und 
die Seele kann wieder befreit at-
men.

Spirituelles in der Oase
Kirchheim. In der Oase in Jesingen 
findet am Sonntag, 11. Dezember, 
um 18.30 Uhr die Veranstaltung 
„Macht – Ohnmacht   –  geteilte 
Macht? Macht macht dir vieles 
möglich“ statt. Interessierte kön-
nen sich hier auf der Suche nach 
„Spiritueller Nahrung“ begegnen.

KONZERT�TIPP

Zwei lokale Bands� sind am mor­
gigen Freitag ab 20.30 Uhr in der 
Bastion zu sehen. Sorry About That 
kommen mit energiegeladenem 
Schlagzeug, wummerndem Bass, 
dröhnenden Gitarrenriffs und Gänse­
haut-Gesang. Im zweiten Teil des 
Abends gibt es Kaffpunk mit Shit­
storm. Das sind Bodo am Gesang, Didi 
und Lilly am Bass, Pelikan, Jopst und 
Josh an den Gitarren und Baschdi am 
Schlagzeug. Mit verzerrten Gitarren 
und ballernden Drums führen sie ihr 
Publikum durch die abwechslungsrei­
che Welt des Punkrocks. Dabei wird 
kein Blatt vor den Mund genommen 
und stets das Leben zelebriert. Infos 
gibt es unter club-bastion.de. � � pm

Gesprächskreis
Angehörige​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​ 
tauschen sich aus
Kirchheim. Am Dienstag, 13. De-
zember, laden der Verein buefet 
und der Fachdienst „Sofa“ von 14.30 
bis 16 Uhr zum offenen Gesprächs-
kreis für pflegende Angehörige in 
den Lindachsaal des Jesinger Rat-
hauses  ein. Im Gesprächskreis 
können Menschen, die Angehörige 
pflegen, betreuen und versorgen, 
sich in einem geschützten Rah-
men mit Menschen in ähnlichen 
Situationen austauschen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. In-
fos gibt es bei Christa Doll unter 
0 70 21/50 23 34. � � pm

Kirchheim. Im Rahmen einer Fei-
erstunde ist das neu gestaltete Se-
niorenzentrum „An der Lauter“ 
in Kirchheim offiziell eingeweiht 
worden. Neben Kirchheims Bür-
germeister Günter Riemer und 
Vertretern des Arbeiter-Samari-
terbundes (ASB) waren die CDU-
Landtagsabgeordnete Dr. Natalie 
Pfau-Weller und Barbara Boger 
von der Heimaufsicht dabei. Be-
reits im Jahr 2006 hat der ASB das 
Seniorenzentrum „An der Lauter“ 
in Kirchheim für sieben Millionen 
Euro gekauft. Jetzt, 15 Jahre später, 
wurden mit den durchgeführten 
Umbaumaßnahmen nochmals 3,7 
Millionen Euro – also noch ein-

mal mehr als die Hälfte des Kauf-
preises – in das Pflegeheim inves
tiert. „Mit den durchgeführten 
Umbaumaßnahmen hat der ASB 
gezeigt, wie wichtig ihm die Erhal-
tung und Modernisierung dieses 
Standortes im Herzen von Kirch-
heim ist“, hieß es bei der Einwei-
hungsfeier. Durch den zehnmona-
tigen Umbau gibt es eine Reduzie-
rung der Heimplätze von 84 auf 76. 
Dies entspricht den Vorgaben der 
Landesheimbauverordnung, die 
ausschließlich Einzelzimmer für 
alle Bewohnenden vorsieht. Beim 
Umbau wurde auch die Neugestal-
tung eines Speisebereichs mit Ca-
feteria umgesetzt. � pm

Seniorenzentrum erstrahlt in neuem Glanz
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Anne-Katrin Stuth organisierte die Hof- und Gartenkonzerte der Sanwald-Stiftung an denen sich auch Uli Görs als Musiker beteiligte (Foto links). Ulrich Gottlieb, Verleger des 
Teckboten, überreichte Angela Renz ihre Urkunde. Michaela Zanker (links) und Rosemarie Bühler nahmen den Preis für das soziale Netz Weilheim entgegen.

Menschen mit Mut in schwieriger Zeit
Engagement Die Sieger des Ehrenamtspreises „Starke Helfer“ stehen fest. Der Wettbewerb von Kreissparkasse und 
Teckbote stand unter dem Motto „Hilfe in herausfordernden Zeiten“. �Von Iris Häfner

E
inmal hatten wir ,Highway 
to Hell‘  als Zugabe. Die 
Stimmung war Bombe.“ Mit 
dieser Aussage hatte Anne-

Katrin Stuth, Leiterin des Besuchs-
diensts der Heinrich-Sanwald-Stif-
tung, die Lacher bei der Festver-
anstaltung zur Verleihung der Eh-
renamtspreise auf ihrer Seite. Sie 
ist die Organisatorin der Hof- und 
Gartenkonzerte in Pflegeheimen. 
Die Idee dazu war während des 
Corona-Lockdowns entstanden, 

als ein absolutes Besuchsverbot 
in diesen Einrichtungen herrschte. 
Auf diese Art konnte auf Abstand 
der Kontakt mit der Außenwelt für 
die Heimbewohnerinnen und -be-
wohner wenigstens ein bisschen 
aufrechterhalten werden.

Das Ganze kam nicht nur gut 
bei den Adressaten – und Musi-
kakteuren – an, sondern auch bei 
der Jury für den Ehrenamtspreis 
„Starke Helfer“ 2022. Der stand un-
ter dem Motto „Hilfe in herausfor-
dernden Zeiten“. Der Preis wird 
von der Stiftung Kreissparkas-
se Esslingen-Nürtingen und dem 
Teckboten ausgelobt. In feier-
lichem Rahmen wurden die Eh-
renamtlichen in der Kirchheimer 
KSK-Zentrale geehrt. „Gewinner 
sind alle: Sie gewinnen schon ohne 
den heutigen Abend, weil Sie durch 
ihre eigene Hilfe Freude geben und 
Freude erleben. Die Jury hat trotz-
dem zwei Kategorien gebildet. Die 
einen sind die Sieger, die anderen 
die Sieger mit Sternchen“, erklärte 
Moderator und Teckbote-Redak-
teur Andreas Volz.

Die Akteure dieser besonderen 
Konzerte hatten auch für die mu-
sikalische Umrahmung der Veran-
staltung gesorgt – und sie waren ei-
ner der drei Sieger mit Sternchen, 
die 1500 Euro für ihren ehrenamt-
lichen Dienst bekamen. Den Auf-
takt machte Hans Hofele, die Pau-
se gestaltete das Ehepaar Schierle 
mit „Special Guest“ Uli Görs. Die 
Gruppe spielt weder „Hoch auf 
dem gelben Wagen“ noch „Änn-
chen von Tharau“, sondern Titel 
von den Rolling Stones oder eben 
AC/DC. „Das ist Musik- und Erin-
nerungskultur für die Menschen. 
Die genießen das richtig, weil 
sie es aus ihrer Jugend kennen“, 
sagte Otwin Schierle mit seinem 
knitzen Humor. 

Das Soziale Netz Weilheim be-
kam ebenfalls eine Sternchen-Aus-
zeichnung. Im Café Lebenslust für 
Menschen mit Demenz herrscht 
dem Motto gemäß immer gute 
Stimmung.  Michaela Zanker er-
zählte erfrischend von den Akti-
vitäten beim Präventivprogramm 
B.U.S., das jeden Montag Bewe-

gung, Unterhaltung und Spaß für 
Senioren und Menschen mit kör-
perlichen Einschränkungen bie-
tet. „Der Spaß steht da im Vorder-
grund. Sie sollten die Leuten mal 
beim Kirschkern-Säckchen-Wer-
fen erleben – die müssen lachen, 
schließlich müssen sie ja auch bei 
meinem Lach-Yoga mitmachen“, 
sagte sie.

Tränen in den Augen
Eine völlig ungeahnte Bedeu-
tung bekam das in Corona-Zeiten 
gewählte Motto mit dem Krieg 
in der Ukraine. Angela Renz aus 
Oberlenningen kümmert sich um 
Menschen von dort, die in Len-
ningen leben. Ihre Unterstützung 
kennt keine Grenzen. Sie erzähl-
te von mühsamen Gängen bei den 
Ämtern, die immer problemloser 
verlaufen, bis hin zu schönen Er-
lebnissen, die ihre Arbeit mit sich 
bringt. Vor wenigen Tagen hatte 
sie Tränen in den Augen, als sie 
drei wunderbare Brezeln nach 
Hause geliefert bekam. Die hatte 
ein Junge in einer Bäckerei geba-

cken, dem sie dort ein Schulprak-
tikum vermittelt hatte. „Dabei 
wollte er da eigentlich gar nicht 
hin, weil er nicht so früh aufste-
hen wollte“, verriet sie.

Landrat Heinz Eininger ist 
Schirmherr des Ehrenamtspreises, 
er begrüßte die zahlreichen Gäste 
im Henninger-Saal der Kirchhei-
mer Kreissparkasse. „Als wir den 
Preis ausgeschrieben haben, gab es 
Corona, aber noch keinen furcht-
baren Krieg. Die Pandemie haben 
wir bereits als Ausnahmezustand 
empfunden und konnten uns eine 
Steigerung nicht vorstellen – und 
seit rund zehn Monaten tobt ein 
schrecklicher Krieg in Europa. 
Das ,toppt‘ alles“, sagte er. Viele 
wüssten nicht, wie sie über die 
Runden kommen sollen. „Umso 
wichtiger ist es, dass wir hier Men-
schen haben, die sich engagieren 
und auf die wir uns verlassen kön-
nen“, sprach er die ausgezeichne-
ten Ehrenamtlichen an und erin-
nerte auch an all die Menschen aus 
dem Landkreis, die den Menschen 
im Ahrtal nach der furchtbaren 

Flutkatastrophe geholfen haben. 
Die vielen Flüchtlinge machen die 
anstehenden Aufgaben nicht ge-
rade leichter. „Es ist gut, dass es 
Menschen wie Sie gibt – die hel-
fen und sich für andere einbrin-
gen. Das ist ein ermutigendes Zei-
chen. Man muss widerstandsfähig 
sein in schwieriger Zeit“, so der 
Landrat.

Einblicke in die Arbeit
Alle Preisträger bekamen von Ul-
rich Gottlieb, Verleger des Teck-
boten, und Wolfgang Wimmer, 
Regionaldirektor Privatkunden 
Kirchheim, ihre Urkunden und 
das Preisgeld überreicht. Andre-
as Volz stellte auch die mit 500 
Euro ausgezeichneten Projekte 
und die Köpfe, die hinter den Akti-
onen stehen, einzeln vor. Sie wur-
den nach vorne ans Pult gebeten 
und konnten kurz Einblicke in ihre 
Arbeit geben.

Info �Weitere Fotos von der Preisver­
leihung gibt es auf unserer Homepage 
unter www.teckbote.de

Die strahlenden Sieger des Ehrenamtspreises bei der feierlichen Preisübergabe im Henninger Saal der Kreissparkasse. � Fotos: Carsten Riedl

Die Sieger des 
Ehrenamtspreises
Mit 1500 Euro ausgezeichnet:

Sanwald-Stiftung �Mit ihren Hof- und 
Gartenkonzerten haben zahlreiche 
Musikerinnen und Musiker das Leben 
der Pflegeheimbewohnerinnen und 
-bewohner während der Pandemie ein 
bisschen bunter gemacht. Das kam 
bei allen Beteiligten so gut an, dass 
die Aktion fortgesetzt wird.

Angela Renz �Die Oberlenningerin 
kümmert sich um geflüchtete Men­
schen aus der Ukraine. Ihre Unterstüt­
zung ist vielfältig: Sie begleitet die 
Menschen auf Ämter und hilft ihnen 
nicht nur im Verwaltungsdschungel, 
sondern auch im Alltag – beispiels­
weise mit Grundnahrungsmitteln 
oder mit der Kontaktaufnahme zum 
Fußballverein. 

Soziales Netz Weilheim �Die Ehren­
amtlichen haben Besuche und Be­
gegnungen auch in Pandemiezeiten 
ermöglicht. Dazu zählt zum Beispiel 
gemeinsame Bewegung, bevorzugt im 
Freien, und Besuche an Weihnachten 
oder zum Geburtstag. Das Café Le­
benslust ist ein Angebot für demente 
Menschen.

Mit 500 Euro ausgezeichnet:

Forum Altern Dettingen �Der Verein 
hat eines der ersten Pop-up-Impfzen­
tren ins Leben gerufen und dadurch 
etwa 1000 Menschen ab 80 Jahren 
aus der Region zu einem Impftermin 
verholfen.

Tauchgruppe Teck �Damit sich bei ge­
schlossenen Bädern der Verein nicht 
automatisch auflöst, haben die Mit­
glieder ein Programm fürs „Trocken­
tauchen“ auf die Beine und die Theo­
rie in den Mittelpunkt gestellt.

Taschengeldbörse Nabern �Wie 
bei einer Börse kommen Angebot und 
Nachfrage zusammen. In diesem Fall 
sind es leichte Arbeiten wie Laubre­
chen, Dachrinnenputzen, Einkaufen­
gehen oder Babysitten.

Ilse Schlenker �Die Tierschütze­
rin konnte wegen Corona nicht mehr im 
Tierheim arbeiten. Ihre neue Aufga­
be: Sie rettet Lebensmittel, bringt sie 
den Tieren – und was die nicht mögen, 
wird zu Marmelade oder Suppe.

Musikverein Dettingen �Der Verein 
wird in Pandemiezeiten zum Back- 
und Brutzelverein, weil keine Proben 
stattfinden können. Um Einnah­
men erzielen zu können, werden jah­
reszeitlich abgestimmt Zwiebelkuchen 
und Weihnachtsplätzchen geba­
cken und Schweinshaxe gebrutzelt.

Besuchs- und Begleitdienst mit 
Hund �Die Mensch-Tier-Teams der 
Malteser besuchen Senioren und Men­
schen mit Handicap, um ihnen Freude 
zu schenken oder eine Struktur zu 
geben. Auch Sabrina Gölz und ihre 
Paula sind regelmäßig im „Haus an der 
Teck“ in Dettingen zu Gast. � ih

Die Preisverleihung fand im Hen-
ninger Saal der KSK statt.


